
sie nöthigte, das Schiff zu verlassen- Als
sie in der Stadt ankamen, ging Herr
Pelsch zu Schmidt und fragte, ob er die
Frachtbriefe ?c. erhalten habe, und bereit
sei,das Geld, was sie überbezahlt, zurück-
zubezahlen. Herr Schmidt sagte, er habe
weder Frachtbriefe noch sonst irgend et
was erhalten, und eS stellte sich heraus,
daß Rischmüller die Papiere und Geld
unter einem falschen Vorwande erhalten
habe. Letzte Woche wurde die Sache vor
die Grand Jury gebracht, Rischmüller in
Anklagezustand versetzt, und gestern arre-
tirt und ins Gefängniß gebracht.

Verß.iverale ZZeovnthter

ReadinH, den 31. Vktvb.

Nicht zu vergessen ! Nachsten.Mon-
tag beginnt die November Court für Berks
Cauuly im hiesigen Courthause, die wie ge-
wöhnlich zwei Wochen dauern wird. Es steht
zu erwarten, daß während den beiden Wochen
ziemlich viel Leute in die Stadt kommen und
wir hoffen, daß viele unserer Freunde im Lan-
de, die sich in der Kreide wissen, uns dann auch
gelegentlich besuchen und das Beste nicht ver-
gessen werden. Besonders möchten wir von
denjenigen etwas sehen oder hören, welchen wir

unlängst Rechnungen zugesandt. Die Ernte
ist vorüber und die' Aussaat bestellt; unsere
Freunde werten toch wohl einsehen, daß auch
der Drucker einmal ernten muß; kömmt's bei

ihm auch gerade nicht buschelweis, so wird er's

doch bei Händevoll verlieb nehmen. Wer nicht
selbst kommen kann, wird leicht cinen vertrau-
ten Nachbar finden können, der statt seiner bei
uns die Geschäfte besorgt.

Der nächste (Hvuvernör
Die Zeit rückt schnell heran, wo Pennsylva-

niens Bürger wieder «ufgesordert werden eine
Ober-Magistralsperson aus ihrer Milte zu er

wählen. worin sich der Staat
befindet erheischen alle Vorsicht bei der Aus-
wahl des nächsten Gouvernörs, da das Volk
die beiden letzten Male das Unglück hatte einen

fatalen Mißgriff zu thun. Der nächste Gou-
vernör sollte ein Mann sein, der mir gründli-
cher Ehrlichkeit die beste Staatsklxgheil verbin-
det und sich nicht aus Ruhmsucht, Eigennutz
oder Selbstintercsse sich zu dem Amte zu erhe-
ben strebt; ein Mann, der wirklich das beför-
dert wozu erwätzit wurde. Wir haben noch
nicht gehört wem die demokratischen WhigS zu
diesem hohen und verantwortlichen Amte auser-
sehen haben, da es aber den Herausgebern von
Zeitungen zusteht, die Personen zu nennen wel-
che sie begünstigen oder unterstützen wollen, so
halten wir für zweckmässig zu erklären, daß
William.Diester von Lancaster Calw»),
nach unserer Meinung, cinen vortrefflichenGou?
vernor machen würde, sollte die Wahl der Con-
vention auf ihn fallen. Hr. H. ist ein schlich-
ter deutscher Bauer in demokratisch Lancaster,
beliebt und geachtet von allen die ihn kennen.

Es ist der allgemein ausgesprochene Wunsch,
daß Pennsylvanien cinen Gouvernör haben soll-
te, der die deutsche Sprache versteht und spre-
chen kann, und in diesem Falle Hr. H. gewiß
eine passende Person sein. Wir sind bereit je-
de Ernennung zu unterstützen welche die Con->
vention machen mag, würden aber der ebener- !
wähnten den Vorzug geben. Unsere Herren!
Collegen würden unS verbinden wenn sie sich!
bald erklärten in wiefern unsere Auswahl ih-!
Ren Beifall findet.

'tVer wird den Hainnicr bekommen?
?Für die nächste Gesetzgebung von Pennsyl-
vanien sind sech s Schmiede (Smith) und nur
ei n Hammer erwählt. DaS Volk erwartet,

daß sie alle das Eisen im Capitol schmieten
während es warm ist, nun werden sie aber in
Streit gerathen, wenn die Frage vorkömmt:
Wer soll den Hammer haben /

Canal-Comlnissivners Wahl.
Wir haben endlich die amtlichen Berichte

der Wahl sür CanaliEommissioners von allen
Caunties erhalten und lassen denselben hier fol-
gen :

WhigS. LokoS.
Tweed W,t54 Clarke 108,542
Weaver 95,77-l Miller 111,073

Guilford 00,725 Foster 111,256

Schneller Tod.-?A>n vorletzten Mon-
tage, sagt die Hamburger "Schnellpost" vom
letzten Dienstag?, starb in Windsor Taunschip,
dieser Caunty, Daniel Hartman, Esq., im Al-
ter von 35 Jahren, !) Monaten und 22 Tagen.
Er war mit der fallenden Krankheit behaftet
und auf dem Heimwege von Hamburg nach
feiner Wohnung begriffen bekam er einen An-
fall davon,und da keine Hülfe in der Nähe war,
wird er wahrscheinlich erstickt sein. Man fand
ihn todt, auf dem Gesichte liegend.

Die Freunde von Col. M. Johnson hiel-
ten am Samstage l»ier eine Versammlung.

! Staats-Stv<ks.--Ein Verkauf von ei-
ner Parti« LtaalSstockS von Pennsvlvanien
fand am vorigen Dienstage wieder im Exchage«
bäude in Philadelphia statt. Der Verkauf
war ziemlich lebhaft und die aus demselben ge-
löste Summ« beträgt H005,439 62, was vor-
läufig hinreicht die eindeimischen Creditoren zu
bezahlen, für welchen Zweck der Verkauf haupt-
sächlich unternommen wurde. Eine große An-

zahl Stocks die der Staat in verschiedenen
Turnpeikstraßen hält, fanden gar keine Bieter,
überhaupt scheint es eine sehr ungünstige Zeit
sür den Verkauf von Etocks jeder Art zu sein,
und wäre es nicht daß der Staat seine eigenen
Noten in Bezahlung nehme, so würden sich
wahrscheinlich gar keine Käufer finden. So
wird ein Loch geöffnet, um ein anderes damit
zu flicken, Aber, allen Spaß bei Seile, wir
würden sroh sein zu sehen, daß Pennsylvanien
alle seine Stocks und öffentlichen Werke hinge-
be, wenn durch dieses Opfer di« Schulden ge-
tilgt werden könnten.

Ohio-Wahl?Ukte» bricht Für
den Congreß wählten die Whigs 9, die Lokos
12 Mitglieder. Die Gesetzgebung sieht: Se-
nat 17 WhigS, 19 Lokos; Haus 39 Whigs,
33 LokoS. Whig-Mehrheit bei vereinter Stim-
me 4. Zwei unabhängige Candidaten, die in
Fairfield Caunty erwählt wurden über die re-
gulär ernannten Lokosokos, sind mit zu den Lo-
kos gezählt, sie sind aber dennoch als Whigs in

Anspruch zu nehmen, da sie sich verpflichtet
haben für eine Staars-Bank und den Tarief
zu stimmen. Dies ist augenscheinlich ein be-
deutender Verlust für die Lokofokos seit vori.
gem Jahr, mithin wird auch unser Nachbar
vom "Geist der Zeit" einsel>en, daß cs mit al-

lem Recht ein TV!?ig-S>eg He ssen kann.

Tennessee. ?Die Gesetzgebung schritt am
17. Dieses zar Wahl der 2 Senatoren sür den

Congreß und die Wahl resulnrte zu Gunsten
der beiden Whigcandit.uen Ephraim H. Foote
und Spencer Jermigan, Ersterer wurde für die
unabgelaufene Zeit des Hrn. Felix Grunty bis

zum nächsten 4. März, erwählt, Letzterer sür
0 Jahre vom 4. März an.

?Di« Lckvsokos scheinen Vergnü-
gen daran zu finden wenn sie die Whigs mit
dem Namen "Coons'' benennen. Tics ist spaß,
bast, aber eS wird noch mehr Epaß sein wenn
die Lokos ausfinden wie scharf die CoonS beis-sen können. In IS4O litten sie durch die vie-
len Blockhütten Schaden, denn das Schiff ihrer
Hoffnung geriet!) in ein Meer von hartem Sei-
de» scheiterte an der Blockhütte und Martin
entkam nur mit knapper Noth nach Kinder-
Hook. DieS Schicksal könnten sie in 1844 gar
leicht wieder haben, besonders weil der Seider
so häufig zu sein scheint. Diesem suchen sie
nun dadurch vorzubeugen, daß sie aus dem fe-
sten Elemente bleiben und nur die Coons nen-
nen aber den Seider fast gar nicht erwähnen.
DieS macht aber gar nichts aus; es sind diesel-
ben alten Coons, die in 1840 so munter wa-
ren wieder auS ihren T'otesschlummer aufge-
weckt, lebhaft und aktiev. Eie werden in 1844
ihre Zähne gebrauchen und ihren Gegnern so
stark zusetzen, daß diese froh sein werten mit
heiler Haut ten Salzstuß hinaufzukommen.

»Nord.?Ein höchst barbarischer Mord ist
am 17. DieseS in Otter Creek Taunschip, in
Terre Haute, Indiana, verübt worden. Der
Mord geschah in der Wohnung der Frau Bra-
dy, wo, wie es scheint, eine Gesellschaft zusam-
men war und unter dieser Georg Brock und
Samuel Dias. Während der Unterredung lieh'
Brock einige beleidigende Worte gegen Dias
fallen, der darauf eine Art ergriff, Brocks nie-
derschlug und ihm mehrereStreicke gab, die fast
feinen Kopf vom Rumpfe trennten ! Der Un-

j glückliche starb augenblicklich. Ter Mörder
! wurde gleich arretirt und befindet sich nun im

j Caunty-Gefängniß daselbst.
Pennsylvatti. Gesetzgebung.

Senat:
j Ister Distrikt. Stadt Philadelphia?Hen-
»V G. Spack», a», TVi». A. Cradl'.

2ter Philadclphila Caunty Edward A.
Penniman, Jmes Enue, jr John Foulerod.

Jter Montgomery?John B. Steregere.
4ter Ehester und Delaware?Josephßayley
ster Berks ?Samuel Fegely.
oter Bucks?Henry Chapman.
7ter Lancaster und Libanon Benjamin

Champneys, Levi Klein. -
Bter Carbon, Monroe und Peik

?Francis W Hughes.
9ter Northampton und Lecha ?Jefferson K.

Heckman.
10ter Susquehanna, Wayne und Wyo-

ming?Asa Diniock.
Ilten Bradsord und Tioga Daniel L.

Scherwood.
12ter Lycoming, Clinton und Centri?lo-

sepl) L. (Uuay.
Ittter Luzerne und Columbia?Luther Kid-

der.
I4ter Norlhumberland und Dauphin?Jes-

se C. Horton.
15ter Misflin, Juniata und Union Hen-

ry C. Eyer.
ittter Perry und Cumberland William

R. Gorgas.
17ter Perk ?Adam Ebaugh.
16ter Franklin und Adams James X

M'Lanahan.
19ter Huntingdon und Bedford ?George

Mnttin.

Lvst. Clearfield, Cambria, Indiana u.Arni»
strong?William Bigler.

List. Westmoreland und Somerset ?John
Hill.

22st. Fayette und Greene ?Cha's A.Black.
2:ist. Washington?TValter Lraig.
24st. Allegheny und Butler ?Geo.Darsie

<t. C. Sullivan.
25st. Beaveru. Mcrcer?TVinSterva» t,

20st. Crawsord und Venango?Jol)n

27st. Erie?tLlijak
28st. Warren, Jefferson, Clarion, M'Kean

und Potter ?William P. Wilcot.
Namen der Whig Mitglieder sind

in Schwabacher Schrift gesetzt.

der R.epi esentanten.
Adams ?James
Allegheny?Alerander Brackenridge, Ja's

A. Gibson, William Lturgon, John Änderegg
Armstrong?Jacob Hill.
Betford ?William Bischop,* John Metz-

ger.*
Beaver? Salomen Bennet, Thomas Ni-

cholson *

Berks ?Henry W Smith, Jol>n Potteiger,
Alfred I. Hernian, Jol?n C. Evans.

Bradsord?Jolm Elliott, Jrad Wilson
Butler?Joseph Cummins.
Bucks ?Nicholson H. M'Carty,' Matthias

Schaw," Benjamin Thompson.*
Cambria?John Linton
Crawsord ?W. P. Schattuck, I. R. Kerr*
Centre und Llearfielt ?James M'Manus,

Lewis W. Smith.
Ehester -Jesse C. Dickey,' Robert Parke,'

Joseph Whiteaker.'
Columbia?Daniel Snyder.
Delaware?H Jones Brooke.*
Dauphin? Salomon Schindel, Benjamin

Jordan.*
Erie?David A Gould,* A

Franklin Thomas Carson," Jasper E
Brady,* «

Fayette?James C Cummings, John Mor-
gan.

Greene?Maxwell M'Caslin.
Huntington ?Jonathan M'Williams,* P.

Blair/
Indi a n a Ioh n M'Ewe n. *

Jefferson, Clarion und Venango?David B
Long, James R Snowden.

Libanon ?Daniel Stein.'
Lancaster?Abraham Herr Smith,* Lewis

Urban,' Charles Carpenter,' Benjamin Herr*
Abraham Kauffman.*

Lycoming, Clinton und Potter ?Georg F
Boal, John Cook

Lecha und Carbon ?John Fatzinger, Rüben
Strauß.'

Luzerne -W Merryfield, Ehester Butler."
Mercer ?William Porter, David Sankey.*
Misfl i? ?W illiam
Montgomery?Charles Kugler, HenryDotts

Jesse Weber.
Ziorrhampton und Monroe?Hugh B Hine-

line, Georg Bachman, Rudolph Smith.
Norlhumberland -Edward P Bright.
Philadelphia Stadt Georg W Toland,'

Benjamin MHinschman,' Charles B
Thoiiias G Conner,' William E Whitman.'

Philadelphia Caunty?A L Naumfort, Tho-
mas Tustin, Joseph Deal, William F Jreland
Richard G Laning, John Smith, William H
Coleinan, David Farrel.

Perry?Thomas O'Bryan.
Schuylkill?C M Straub, Jacob Hamern
Somerset ?Tobias Musser/
Susquehanna u Wyoming?Lewis Brusch,

John V Smith.
Tioga?Georg Knor.
Union und Juniata John Hall,' John

Adams.'
Washington?O B M'Fadden, G V Law

rence.'

Westmoreland Joseph Rüssel, Ebenezar
Moore, Killian Ambrese.

Warren, M'Kean und Elk?Obed Etson
Wayne und Peik?Georg Bus»!).
Pork ? William S Picking, Samuel N

Baily, Stephen M'Kinley.
Die Whigs sind mit einem bezeichnet,

Staats Zeitung.

Jury Liste
für den November Tel min 1813.

Gränd-^urorg:
Jsaac Bartrlett, Müller, Olcy.
Peter Bickcl, Bauer, Maxatawny.
Abraham Beidler, do. Roetland.
L'wlS Dich!, Tagelöhter, Reading.
Charleö E,ser, lcdiq, Kutztaun.
Christian Eschbach, Bauer, Colebrootdale.
Charles Fubcliorii, Sattler, Penn.
(Leorg Frohuheiscr, Bauer, Distrikt.
John Gutl?i»a», Wagner, Neadiug.
Daniel Gricsemer, Bauer, O!ev.
Georg Valentin, Schneider, Maxatawny.
John Gcschwint, Bauer, Ober Bern.
John Gault, Maurer, Union.
Daniel Grnber, Bauer, Heidelberg.
Georg lauso», Schreiner, Carl.
John Kuhn, Bauer, Oley.
William H. Miller, Hutmacher, Reading.
Charles Mohr, Gerber, Windsor.
Rüben Reinhard, Schreiner, Ruscomb»«.
Georg Rohrbach, Bauer, Peik.
Adam Reitmcyer, Hutmacher, Rcading.
John Tränt, Schuhmacher, Earl.
Daniel Wtldner, do. Colebrootdale.
Apeler Weidner, Müller, Bethel.

Jurors für die erste Woche:
John Anthony, Sattler. Bern.
Jacob Vechtel, jr., Baucr, Colebrootdale.
Valentin Brobst, Gastwirth, Röhrcreburg.
Amo>s Bans, Gasiwirth, Maxatawny.
Jaeob Coleinan, Schneider, Amity.
Jonas Chrisima», Bauer, Grüuwitsch.
Jacob Drey, Tagelöhner, Rockland.
Jonathan Deiiuiiqcr, Bauer, Elsah.
Jacob Detnrk, Bauer, Amity.
Jsaac Dnnder, do Heidelberg.
Daniel Dechart, do. do.
Salomon Eli), do. Richmond.

Daniel Francis, Müller, Cumru.
Lewis Frank, Krämer, Kntztauu.
Heinrich Göbell, Schneider, Earl.
Johu Hill, Bauer, Cumru.
Samuel Hoffina», Esq. Windsor.
Anderson Harvey, Gerber, Heidelberg.
Georg Heryel, Scbullehrcr, Kutztaun.
Abraham Herner, Kaufmann, Tulpehocken.
John Harper, Kol?lenbren»cr, Ruscoinb.
Jacob Harpold, Bauer, Amity.
Abiaham König, do. Bern.
Daniel Klein, Dreher, Annty.
Job,, Klein, Bauer, Ober Bern.
Georg Kenn, do. Peik.
Lewis F. Kampina». Esq. Roctland.
John S. LcißV Bauer, Elsaß.
John Lamm. Bauer, Heidelberg.
Salomon Lescher, do. Wuidsor.
Daniel torah,do. Amity.
Georg, Lecbiicr, do. Heidelberg.
Samiiel Moore, Kaufmann, Stauchburg.
William Moser, Müller, Albany.
Daniel Moycr, Gastwirch, O. Tnlpchocken.
John Messerschmitt, do. Reading.
Daniel Pocteiger, Bauer, O. Tnlpchocken.
Daniel Ro-Henbcrger. do. Elsaß.
Jacob F. Röster, Waaner, Bethel.
Pecer Rorhcrmcl. von John, Bauer. Elsaß.
Abraham Rieser, do. Bern.
Heinrich Sebaffer, do. Ereter.
Marks B. Scull, Grobscbmitt, Reatiug.
Jakob Ilnistcat, ledig, ttnio».
Heinrich S. Witman, Schichniacher.Read.
Samnel Wauner, Bauer, Ricbniond.
Nathan Äeiler, Tabackspiuner, jangschw.
Daniel Pcrger, Gastwirlh, Reading.

Jurors für die zweite Woche:
Charles H. Addams, Esq Cumru.
Jacob Bingeman, Stilreiner, Reading.
Samuel Bauman, Bauer, Douglaß.
Josua Bieber, ledig, Äutziau».'
Heinrich Body, Bauer, Elsaß.
John Cronrath, do. Rockland.
Jol>n Drollingcr, to. Hereford.
Christian Decker, do. Tulpehocken.
Philip Eagel, to. Douglas;
Heinrich Fister, to. Hamburg.
Jolm Fr.Nil/, to. Hamburg.
Heinriel) Fischer, Esq. Douglaß.
John Gernant, Bauer, Cumru.
Perer Glas, Gastwirlh, Ole»

Hofi»eister, A»aurer, 9!cadi>ig.
Nathan Haas, letig, Langschwamm.
John Kissinger, Kohlenhändler. Reading.
Thomas L. Bauer, Tulpehocken.
Abraham Kieffer, do Alban»).
John K. Levan, do Marataivny.
David Marschall, do. Cumru.
Jol>n Moyer, do. Exeter.
William Preiß, Hutmacker, Reading.
Williain Petree, do. Womelsdorf
Francis Paroin, Bauer, Elsaß.
Georg Ruth, to. Cumru
Peter Rothenberger, to. Penn.
John Schwoyer, do. Richmond.
James Schneider, to. Brecknock.
Jacob S. Epang, Eisenmeister, Oley.
John Schmitt, Bauer, Albany,
John S ang, Steinhauck, Reating.
Willia . Trerler, Esq. Langschwamm.
John Reed, Müller, Cumru.
Daniel Wliiskeyman, do. Heidelberg.
Daniel Weidner, Küfer, Ereter.

Der neuliche Mord in Colmndia.
?tüS dem "Protector" vom vorigenMitt

ivocl) vernehmen wir folgende fernere
sonderheiten in Betreff der abscheulichen
Mordthat, die vorletzte Woche in Lolum-
dia an das Tageslicht kam. Der Name der
ermordeten Weidsperson war Friderika
(slär. Die 3 Männer, welche als ver
muthete Thäter des Mordes verhaftet und
>n das hiesige Gefängnis; gesetzt worden
sind, heissen Fnederich Wuwhalm, Philip
!Müller und Christian M. Fischer.
Zeitung demeikt: "Einige Tage zuvor
schien der Strom des AeidachlS sich ge-
gen einen Bootmann, Namens Gracey. zu
richten, welcher um die Zeit da man ver-
muthet der Mord begangen wurde, in der
Wohnung der unglücklichen Frau gesehen
wurde. Was den Grund des Verdachts
mehr anfallend macht, ist sein plötzliches
Verschwinden aus dem Ort, und da er et-

wa fünf hundert Thaler mit sich nahm,
die ihm von dem Agenten von Leech und
Comp, anvertraut worden waren um ste
an ihrem Agenten in Pittsburg abzugeben-
Gracey ist ein grosser, schwer gebauter
Mann, und wie wir so eben berichtet sind,
wurde er zuletzt in Reading gesehen. Was
die zuerst gemeldeten Manner betrifft,
mag es schicklich sein zu bemerken, daß sie
uicht ohne Grund des Verdachts angeklagt
worden sind.'' Der Stadtrath von Co
lumbia bietet eine Belohnung von 'M)

Thalern für die Ergreifung und überfüh
rung der Thäter an. Volksfreund.

Schrccklicher Mord hcllem Tage!
Der Hägerstaun (Md) Herald of Free-

doin vom vorigen Donnerstag giebt einen
Bericht von einer abscheulichen Mordthat
welche am Samstage vor acht Tagen
ohnweit Friederichtaun verübt wurde. ?

Die unglückliche ermordete Person war
ein Vlehtreiber, dessen Name nicht ange-
geben wird, welcher bei Hellem Tage aus
der Straße, die von Friederichtaun nach
Hannover, (Pa.) führet, erschossen wur
de- Als man ihn fand, lag er ganz todt
auf der Straße; in seinem Kopf und un-
terschiedliche andere Theile seines Körpers

war eine Anzahl grober Bockschrote einge«
drungen.und seine Taschen waren beraubt.
Er wurde nach dem nächsten Wirthshaus
gebracht woselbst man die Ueberzeugung
bekam, daß er eine große Summe Geldes
in seinem Besitz gehabt hatte.

Während dem Tage kam ein übel aus-
sehender und einem Straßenräuber glei-
chender Kerl in daöWirthshaus.gegen wel-
chen man sogleich Verdacht schöpfte, daßer Theil an dem Mord gehabt hätte. Als
er verhaftet und untersucht wurde, fand
man WW Thaler von dem Gelde des un-
glücklichen Viehtreibers in seinem Bündel,
und er gestand es ein, daß erden Mord
begangen habe. Er suchte sich damit zu
entschuldigen.daß er durch eine unaussteh-
liche Quaal zur Begehung der That an-
trieben worden sei daß er glaubte sein
Schlachtopfer habe blos ein paar Thaler
bie jich, und daß er ihn dieser kleinen Sum»
me wegen erschossen habe, um sich von den
Schrecknissen des Hungertodes zu retten-
Wenn diese Aussage auch gegründet wäre,
>o wäre doch der Umstand eine armselige
Entschuldigung für die Begehung einer so
abscheulichen That. ib.

Merkwürdi g.?Ein Arzt und
Augenzeuge reichte uns nachstehende Zei-
len über einen höchst merkwürdigen Vor-
fall ein:

He rr R eda kte ur. Als ich vor
einigen Tagen durch Lexington Taunschip
in diesem Eaunty kam, erzählte man mir
von einer merkwürdigen Geburt, die eini-
ge Tage vorher in diesem Taunschip statt
fand. Mein Nachfragen führte mich
endlich in das Haus, in welchem diese
merkwürdige Erscheinung zu sehen war.

Ich fand zwei Kinder, der ganzen
Länge des Brustknochens nach festzusam-
mengewachsen, so daß es mir unmöglich
war zu unterscheiden, ob beide blos einen

ob j.des einen Brustknochen habe.
Sie lagen Gesicht gegen Gesicht gekehrt,
die Arme eines jeden um den Hals des an-
dern geschlungen, ein Bild der Liebe uud
Zärtlichkeit, und übertrafen an Erhaben-
heit Alles, was ich je zuvor gesehen. Für
einen Bildhauer wäre es wünschenswert!)
selbige zu sehen.

Doktor E o ock, der bei der Geburt
zugegen war, wird wahrscheinlich einen
besondern Bericht in einem der medizi-
nischen Journale darüber mittheilen.

Stark Eo. Demokrat.

Gegenbetrug. Ein junger
Stutzer von 27 Jahren, Namens Henry
Homer, der sich als Kaufmann ausgab,
logirte sich vor etwa .'j Wochen in ein
Privatboardinghaus, gewann daselbst die
Neigung eines dort lebenden jungen Mäd-
chens und ließ sich heimlich am 1-t. d. mit
ihr trauen, obgleich sie bereits einem an-
gesehenen Herrn, mit dem sie schon läng-
stens in Bekanntschaft stand, die Heirath
versprochen hatte. Am I?. entfernte sich
Homer, und ließ seither nichts mehr von
sich hören. Man glaubt daß er zu einer
Bande von Schwindlern und Betrügern
gehöre. Minerva.

Eine gefährliche Entscheid
dun g. In Pittsburg wurde vom Ober-
lichter Buchanan eine Entscheidung ge-
geben, die leicht den Staat Pennsylvanien
einige weitere Tausend Thaler kosten dürf,
te. I. W. Earleton, der Staatstaxen-
Einnehmer für Allegheny Caunty, schul-
dete dem Staate ungefähr 10,000 Doll.
Der Staat verklagte seine Bürgen deß-
halb. Der Advokat Earleton's brachte
vor, daß durch Beschlüsse der Gesetzgebung
vom Jahre 184 l und 1842 eine sehr

Veränderung der Pflichten der
Taxen Einnehmer gemacht worden seien,

jdie deren Bürgen nicht länger für diesel-
ben verantwortlich mache. Der Ober-
richter Buchanan fand diese Einsprache
genügend, und entließ die Bürgen ihrer
Verpflichtung. Der Staats-Anwalt will
gegen diese Entscheidung protestiren. Soll-
te das Apellationsgericht diese erste Ent-
schiedung bestätigen, so befänden sich die
Tarensammler von 1841 und 18-12 ohne
Bürgen, und der Staat kann deßhalb
nur von ihrer Ehrlichkeit die Bezahlung
der rückständigen Taxen erwarten.

Alte u. n. Welt.

Junge Mörderin. Wir haben
unlängst dieVerurtheilung eines Mädchens
von 16 Jahren in Bridgeton N. I. zum
Galgen, erwähnt. Sie heißtßosanna, ist
eine Negerin und hat den größten Theil
ihres Lebens im Armenhaus zugebracht
und dort war es, wo sie hörte, daß Arsenik
die Ratten tödte. Sie wurde von da in
das Haus eines Herrn Seeley genommen,


